
6. Führungsverfahren
A) Brandeinsatz    B) Techn. Einsatz

• je eine Aufgabe aus den Bereichen
Brandeinsatz und Technischer Einsatz

• Aufgabenblatt + bildliche Lagedarstellung
(Foto) mit Erläuterungen.

• Lösen durch Ankreuzen oder schriftliche
Ergänzung

• nach den geltenden Richtlinien der
Ausbildungsvorschriften

• Befehl an die GRKDT schriftlich
• Zeit: 40 Minuten (für beide Aufgaben)

Befehl des Einsatzleiters oder des Einheitskommandanten
(einer Führungskraft an eine Führungskraft)

siehe Ausbilderleitfaden B.4

L LAGE

a) Gefahren-/Schadenslage
b) Eigene Lage: Fzg, Mannsch.[auch
Polizei, Rettung, wenn anwesend]
c) Allgemeine Lage

E ENTSCHLUSS
(Auftrag)

Gibt das zu erreichende Gesamtziel
oder den erhaltenen Auftrag vor (soll eine
kurze Darlegung des eigenen Auftrages
sein).
z.B.: bei Brandeinsatz

•Menschen- und Tierrettung
•Übergreifen auf Nachbargebäude
verhindern (Brandausbreitung)
•Brandbekämpfung
•Sicherstellung der
Löschwasserversorgung

Befehl des Einsatzleiters oder des Einheitskommandanten
(einer Führungskraft an eine Führungskraft)

siehe Ausbilderleitfaden B.4

L LAGE

a) Gefahren-/Schadenslage
b) Eigene Lage: Fzg, Mannsch.[auch
Polizei, Rettung, wenn anwesend]
c) Allgemeine Lage

E ENTSCHLUSS
(Auftrag)

Gibt das zu erreichende Gesamtziel
oder den erhaltenen Auftrag vor (soll eine
kurze Darlegung des eigenen Auftrages
sein).
z.B.: bei Technischem Einsatz

•Absicherung, Brandschutz
•Menschenrettung/Betreuung
Verletzter
•Betriebsmittel auffangen/binden
•Fahrzeugbergung
•Verkehrswege freimachen

Befehl des Einsatzleiters oder des Einheitskommandanten
(einer Führungskraft an eine Führungskraft)

siehe Ausbilderleitfaden B.4

D DURCHFÜHRUNG

a) Gliederung der Kräfte
b) Geplanter Einsatzablauf
c) Einzelaufträge

Befehle an die unterstellten
Einheiten (Gruppen, Trupps)
Wer macht was und wie ?
Ziel, Weg, Mittel - z.B.:
•Menschen- und Tierrettung – wer?
•Übergreifen (Brandausbreitung)
verhindern – wer?
Wasserentnahmestelle?
•Aufbau Einsatzleitung – wer? wo?
•Brandbekämpfung - wer?
Wasserentnahmestelle?
•Löschwasserversorgung – wer? von
wo? für wen?
•Aufbau ASSP – wer? Wo?

d) Koordinierende Maßnahmen

Befehl des Einsatzleiters oder des Einheitskommandanten
(einer Führungskraft an eine Führungskraft)

siehe Ausbilderleitfaden B.4

D DURCHFÜHRUNG

a) Gliederung der Kräfte
b) Geplanter Einsatzablauf
c) Einzelaufträge

Befehle an die unterstellten
Einheiten (Gruppen, Trupps)
Wer macht was und wie ?
Ziel, Weg, Mittel - z.B.:
•Absicherung – wer?
•Brandschutz – wer?
•Beleuchtung der Unfallstelle – wer?
•Menschenrettung – wer?
•Aufbau Einsatzleitung – wer? wo?
•Alarmierung zusätzlicher
Einsatzkräfte –wer? wen? wofür?
(Unterstützung, Reserve…)
•Fahrzeugbergung – wer?

d) Koordinierende Maßnahmen

Befehl des Einsatzleiters oder des Einheitskommandanten
(einer Führungskraft an eine Führungskraft)

V VERSORGUNG/
Einsatzunterstützung

Maßnahmen und Einrichtungen der
Versorgung wie z. B. Verpflegung,
Betriebsmittel, Instandhaltung,
medizinische Versorgung, etc.

(z.B. Atemschutzsammelplatz – wo?
Verpflegung, Betriebsmittel über EL (wer? wo?)
anfordern

V VERBINDUNG/
Führungsunterstützung

Wer und wo ist die Einsatzleitung
(Fahrzeug, Ort)?
Nachrichtenverbindung?
(Funk, Telefon, Erreichbarkeit, etc.)
„Wiederholen – Durchführen“


